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18SL .
Bekanntmachung .

Die auf den 17 . November d . I . einberufene Stände¬
versammlung wird am selben Tag im Allerhöchsten Auf¬
trag durch den Präsidenten des Staatsministeriums er¬
öffnet werden .

Morgens 9 Uhr wird in der katholischen Stadtpfarr¬
kirche Gottesdienst stattfinden , desgleichen um 10 Uhr in
der Schloßkirche .

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten
und Zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen .

Die Mitglieder der Zweiten Kammer nehmen in den
Bänken der Abgeordneten dieser Kammer ihre Sitze ein .

Die Mitglieder der Ersten Kammer , ihren Präsidenten
an ihrer Spitze , begeben sich um 11 * / . Uhr in den Saal
der Zweiten Kammer zu den für sie bereiteten Sesseln
vor den Sitzen der Abgeordneten der Zweiten Kammer .

Um 11 * /, Uhr begeben sich der Großherzogliche Kom-
mifsarius und die übrigen Mitglieder des Staatsmini¬
steriums aus ihrem Versammlungssaal in den Sitzungs¬
saal der Zweiten Kammer, ^ wo sie die für sie bereiteten
Sitze einnehmen .

Der Großherzogliche KommissariuS hält eine Ansprache
an die Sländeversammlung , ruft die neu eingetretenen
Mitglieder zur Eidesleistung auf und erklärt nach er¬
folgter Eidesleistung die Ständeversammlung für eröffnet .

Hierauf verlassen die Mitglieder des Staatsministeriums
und der Ersten Kammer in der nämlichen Ordnung , in
welcher sie eingetreten sind, den Sitzungssaal .

Karlsruhe , den 12 . November 1891 .
Eroßherzogliches Gberkkammerherrn - ^ mt.

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 14 . November .

Heute hält in Wien der Ausschuß der ungarischen De¬
legationen für die auswärtigen Angelegenheiten seine erste
Sitzung und man sieht derselben mit einiger Spannung
entgegen , weil bei dieser Veranlassung der Minister des
Auswärtigen einen Kommentar zu der vielerörterten An¬
sprache des Kaisers an die Delegationen geben wird .
Bekanntlich haben einige Blätter aus den Worten des
Kaisers Franz Josef die Ansicht herauslesen wollen , daß
die allgemeine politische Situation keine so befriedigende
sei , wie sie in den Reden Lord Salisbury 's und Ru -
dini 's erschien . Dieser Auffassung tritt ein ungarisches
Organ , dem man Verbindungen zu den leitenden politi¬
schen Kreisen zuschreibt , entgegen und es wird zugleich
angekündigt , daß der Minister des Auswärtigen heute
noch besonders die Grundlosigkeit solcher Besorgnisse dar¬
legen werde . Die „Budapester Korrespondenz " meldet
aus Wien : In maßgebenden Kreisen hat es Befremden
erregt , daß die Erwiderung Seiner Majestät auf die An¬
sprachen beider Delegationspräsidenten in einem Theile
der Presse nicht als völlig friedlich beruhigend gefunden
wurde . Die am Samstag stattfindende Sitzung des Aus¬
schusses für Aeußeres der ungarischen Delegation , in

! welcher in Beantwortung zahlreicher Fragen , die an den
! Minister des Aeußern , Grafen Kalnoky , gerichtet werden ,
! ein umfangreiches Expose des Ministers zu erwarten sei .
j dürfte überzeugen , daß die diesseitige Auffassung der
: Antwort Seiner Majestät übertrieben ist.
! Nach der Auflösung des brasilianischen Kongresses ver¬

kündigte der Präsident Fonseca , die Neuwahlen für den j
- Kongreß würden demnächst stattfinden . Man scheint dem i
! Begriffe „ demnächst" indessen eine etwas weite Ausdeh - j
j nung geben zu wollen , denn eine heute vorliegende amt -
! liche Meldung aus Rio de Janeiro besagt , die Neuwahlen

würden Ende Januar oder Anfang Februar vorgenom¬
men werden . Wie sich bis dahin die politischen Verhält¬
nisse in Brasilien gestalten werden , läßt sich noch gar
nicht voraussehen . Nach Mittheilungen des „ New - Aork
Herald " nimmt der Aufstand in der Provinz Rio Grande
do Sul zu ; die unter der Führung des Generals Fer¬
nande ; stehenden Insurgenten hätten die Stadt Santa
Anna erobert und eine Anzahl Gefangene gemacht . Die
Aufständischen sollen nach diesem Berichte über 5Jnfan -
terierezimenter und 1 Kavallerieregiment , die von Fon¬
seca abfielen , verfügen und außerdem eine beträchtliche
Anzahl von Freiwilligen ausgehobeu haben . Daß die
Aufständischen in Rio Grande do Sul sich der Verwal¬
tung bemächtigt hätten , berichtet auch ein Gewährsmann
des Reuter 'schen Bureaus . Ueber die leitenden Persön¬
lichkeiten der Bewegung in Rio Grande do Sul verbreitet
das Reuter 'sche Bureau folgende Mittheilung : „ Mel¬
dungen aus Montevideo lassen die Unruhen in Rio Grande
do Sul als Erhebung der angesehensten Mitglieder der
früheren kaiserlichen Parteien gegen die bei den Wahlen
in der Minorität gebliebene Regierung erscheinen . An der
Spitze der Agitation stehen der Marschall Camara , Vi¬
comte v . Pelotes , Staatsrath Silveira Martins , der ehe¬
malige Chef des liberalen Kabinets unter dem Kaiser¬
reiche, und StaatSrath Antunes Maciel , der vormalige
Minister des Innern . Diese Persönlichkeiten besitzen nicht
nur in Rio Grande , sondern auch außerhalb dieses Staates
sehr begründetes Ansehen ; man glaubt daher , daß es
nicht leicht möglich sei , daß die Centralregierung ohne
gütlichen Vergleich Herr der Bewegung werde .

" In
diplomatischen Kreisen scheint man bereits ernstlich mit
der Möglichkeit eines brasilianischen Bürgerkrieges zu
rechnen, denn die französische Regierung hat den Pariser
Blättern die Mittheilung zugehen lassen , das französische
antlantische Geschwader befinde sich in den brasilianischen
Gewässern und werde nöthigenfalls den Schutz der ßJn -
teressen und der Sicherheit der französischen Staats¬
angehörigen übernehmen .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Nov . Seine Majestät der Kaiser traf

gestern gegen 7 Uhr in Setzlingen ein . Heute Vormittag
erfolgte um 9 Uhr der Aufbruch zur Jagd . Es fanden
zunächst zwei Lapptreiben auf Rehe und Damwild in
den Oberförstereien Planken und Colbitz statt . Nach¬
mittags um 5 Uhr wird die hohe Jagdgesellschaft wieder

in Setzungen euuressen und am Aveno um 7 llyr zur
Abendtafel in Setzlingen vereint sein . Für morgen ist
das Jagdprogramm wie folgt festgesetzt : Aufbruch zur
Jagd vom Jagdschlösse aus um 8 */ , Uhr . Eine Suche
mit der Findermeute auf Sauen im abgestellten Distrikt ;
demnächst ein Lappjagen auf Damwild in der Ober¬
försterei Setzlingen . Inzwischen gegen 11 Uhr Vormittags
ein Frühstück im Jagdzelte . Abends 7 Uhr erfolgt die
Rückkehr nach dem Neuen Palais , wo die Ankunft Seiner -
Majestät des Kaisers gegen 1 '

/ , Uhr erfolgen wird . —
Unter den zu dem heutigen Jagdtage geladenen Gästen
befinden sich auch Staatsminister v . Heyden und der
Staatssekretär Or . v. Stephan .

— Prinz Damrong Rajanubhab von Siam ,
welcher in Folge eines ErkältungszuflandeS seine Abreise
nach Rußland hatte verschieben müssen , ist am gestrigen
Nachmittage über Breslau , Krakau und Odessa nach
Livadia abgereist , um dort mit dem Kaiser von Rußland
zusammenzutreffen . Bei der Abreise von Berlin gaben
die Herren der hiesigen siamesischen Gesandtschaft und
der Ehrendienst dem Prinzen bis zum Bahnhofe das
Geleit .

— Im Reichstagsgebäude begann heute die auf Ein¬
ladung des Reichsversicherungsamts zusammengetretene
Konferenz von Vertretern aller deutschen Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsanstalten . Die Tagesord¬
nung umfaßt 14 Gegenstände . Unter denselben befinden
sich die Frage , wie die nöthigen Unterlagen für die Be¬
stimmung der Höhe der Beitragsmarken zu gewinnen sind ,
die Verpflichtung der Arbeitgeber zur Beschaffung von
Quittungskarten für die Arbeiter , die Behandlung der
Anträge auf Invalidenrente rc . Anwesend sind 70 Herren ,
unter ihnen auch Mitglieder des Bundesraths und Ver¬
treter der Landesversicherungsämter . Nach einem Vor¬
trag des Direktors Gaebel sind bereits gegen 1000 Revi¬
sionen gegen die Entscheidungen der Schiedsgerichte beim
Reichsversicherungsamt eingelaufen , gegenüber 125 000
bewilligten und 26000 abgelehnten Altersrentenansprüchen .

— Ungenauen Mittheilungen über die Handelsver¬
tragsverhandlungen tritt der Berner „Bund " durch
die Erklärung entgegen , es unterliege keinem Zweifel ,
daß die Unterhandlungen der Schweiz mit Deutschland
und Oesterreich -Ungarn nächstens wieder ausgenommen
werden . Die Herren Hammer und Cramer - Frey würden
als Unterhändler Mitwirken und es bestehe alle Aussicht ,
daß , nachdem ein schriftlicher Meinungsaustausch erfolgt
ist , ein baldiger Abschluß erzielt werde . Der Ort für
die letzte Phase dieser Unterhandlungen sei noch nicht
bestimmt . Das Gleiche gelte für die Unterhandlungen
mit Italien , die vorbereitet werden .

— Die im Reichsamte des Innern mit österreichischen
und ungarischen Delegirten geführten Verhandlungen über
eine Konvention in Sachen des Patent - , Muster - und
Markenschutzes sind beendet und haben zur Verein¬
barung eines Entwurfs geführt .

— In der vorletzten Nummer der „ Karlsr . Ztg .
"

theilten wir einige Ziffern aus der dem Reichstag zu¬
gegangenen „Uebersicht über die Ergebnisse des Heeres -

Grotzhrrroglictzrs tzoMrslrr .
„ Nor a . "

— r . In keinem gebildeten Stande wurzelt der Aberglaube so
tief wie im Schauspielerstande : gibt es doch ganz besondere
Formen für den Aberglauben im Theaterleben . DaS bängt mit
der Unberechenbarkeit des schauspielerischen Erfolges zusammen .
Eine kleine Störung des Gedächtnisses , ein Versprechen , ein ver¬
gessenes Requisit , ein verspäteter Auftritt , ein nicht losgchender
Schuß , eine von jenen vielen widerwärtigen Zufälligkeiten , die
in allen Ecken des Bühnenraumes lauern , können die Stimmung
des Publikums vernichten , den Schauspieler außer Fassung , eine
entscheidende Scene zu Fall bringen : es braucht nicht einmal in
einer ernsten Scene , wie wir es vor Jahren im Leipziger Stadt -

theater während der letzten Unterredung zwischen Posa und der
Königin erlebten , eine Katze über die Bühne zu marschiren , da¬
mit das ganze mühsam aufgebaute Kartenhaus der Illusion
über den Haufen gestürzt wird . Frau Auguste Prasch - Gre -

venberg bat keinen Anstoß daran genommen , daß ihr Gast -
spielabend in Karlsruhe auf einen 13 . fiel , der noch dazu mit
einem Freitag zusammentraf . Entweder ist sie also nicht aber¬
gläubisch und dann hat sie Recht ; oder sie meinte , ihr könne cs
bei den Karlsruhern doch „nicht fehlen *

, und dann hat sie erst
„recht Recht * gehabt . Ungeschmälert hat das Karlsruher Theater -
Publikum der Frau Prasch die treue Anhänglichkeit bewahrt , von
der es ihr zuletzt an jenem Juniabende vor 4 * , Jahren , als Frau
Prasch sich von uns verabschiedete , so lebhafte Beweise gab -
Wenn man daS sagt , so konstatirt man eine Wahrheit , die nicht
im Allergeringsten eine Spitze gegen die Nachfolgerin der Frau
Prasch im hiesigen Bühnenpersonal bat . Fräulein Engel¬
hardt darf sogar in dem Umstande , daß Frau Prasch zu einem
Gastspiele an der Großbcrzoglichcn Hofbühne eingeladen worden
ist , ein Kompliment für sich erblicken ; denn wenn man eine
Künstlerin von so hervorragender Bedeutung wie Frau Prasch
an einem Theater gastiren läßt , dem sic bis vor wenigen Jahren

als der erklärte Liebling des Publikums angehörte . ohne daß
man dabei befürchten muß , »um Nachthcil des Instituts die
Stellung ihrer Nachfolgerin zu erschweren , so zeigt dies ein
großes und in diesem Falle allerdings vollständig begründetes
Vertrauen in das Künstlertbum und in die Beliebtheit dieser
Nachfolgerin . Frau Prasch wurde gestern auf das herzlichste be¬
grüßt ; das sehr zahlreich erschienene Publikum gab seiner Freude
über dieses Wiedersehen in dem lebhaften Applaus und in einer
Fülle von Blumenspenden Ausdruck . Die Erscheinung und die
Stimme der gastirenden Künstlerin rief die Erinnerung an eine
Menge froher Theaterabende wach , die Frau Prasch uns mit
ihrer großen und liebenswürdigen Begabung verschönert hat . Frau
Prasch ist ein durchaus originelles Talent . Mit ihrem lebhaften
Temperament brachte sie stets , so lange sic in Karlsruhe wirkte ,
einen erfrischenden Zug in die Aufführung ; die natürlichen Her »
zenstöne , über welche sie verfügt , sprachen das Gcmüth des
Hörers an ; dazu gesellte sich eine lebhafte Inspiration , die ihre
Darstellungen mit einer Menge überraschender Einfälle aus -
stattetc . Im leichten Flusse der Rede , in der Lebendigkeit der
schauspielerischen Aktion fand sie oft auch den Kenner der Rolle
überraschende Momente , die Schlaglichter auf den dargestellten
Charakter und auf die Situation warfen . Aus unscheinbaren
Stellen ihrer Partie , an denen manche andere Darstellerin achtlos
vorübergeht , schuf sic zuweilen Pointen von großer Wirkung ;
gleichwohl hatten diese Blitze der schauspielerischen Begabung
nichts Eingrlerntes , nichts sichtbar Berechnetes , sondern sie wirk¬
ten wie Improvisationen , die ganz aus der augenblicklichen
Stimmung geboren schienen . Dazu gesellte sich der Chic deS
Auftretens , die Grazie der Bewegung , der pikante Ausdruck der
gesammten Persönlichkeit .

Frau Prasch hat indessen für ihr einmaliges Gastspiel in
Karlsruhe nicht eine Rolle bestimmt , mit der sich das Gedächtniß
ihrer früheren Thätigkeit an der Karlsruher Bühne verband .
Sie hatte die Nora gewählt . Die Wahl mußte insofern eine
glückliche genannt werden , als die Künstlerin in der Nora die

Biegsamkeit ihres Talentes , die Vielseitigkeit ihrer Darstellungs¬
kunst entwickeln kann . Die ersten Sccnen brachten das lustig in
den Tag hinein lebende , gutherzige , geschwätzige Weibchen aus
hem „ Puppenheim "

; in das fröhliche Geplauder spielten einst¬
weilen nur vereinzelt die Schatten der Sorge und des Kummers
hinein , wie bei der Erinnerung an den Tod des Vaters und beim
ersten Auftreten Günthers . Wie dann diese Schatten immer
dunkler und drohender werden , wie die Herzensbeängstigung
Nora 's von Scene zu Scene wächst , das führte die Darstellerin
in anziehender Stimmungsmalcrei aus . Am Eigenartigsten er¬
schien ihre Auffassung der Nora in der leidenschaftlichen Wärme
und Innigkeit ihrer Liebe zu Helmer : für dieses Gefühl der
schrankenlosen Hingabe an Helmer schlug die Darstellerin volle ,
tief innerliche Töne an . Ser betonte diese Seite vielleicht nach¬
drücklicher , intensiver , als der Dichter es fordert ; man könnte
zweifelhaft sein , ob eine so gesteigerte Innigkeit des Gefühls dem
unerfahren kindlicken Wesen der Nora ganz entspricht und vor
Allem , ob eine Nora , die so mit allen Fasern dcs ^HerzcnS an
ihrem Manne hängt , später im Stande ist, diesen Mann zu ver¬
lassen . Aber die Darstellerin gewann mit der starken Betonung
dieser Seite ihrer Rolle die volle Shmpathic des Zuschauers und
nahm damit die wärmste Tbeilnahme für das Geschick der
Jbsen 'schen Heldin in Anspruch . Die tiefen , gesättigten Töne ,
über welche das Organ der Künstlerin verfügt , die Leidenschaft¬
lichkeit ihres künstlerischen Naturells kamen ihr speziell hierbei
vortrefflich zu statten . Ebenso natürlich wie diese Herzenstöne
klang andererseits auch jener willenlose , fast mechanische Ton , den
Frau Prasch oft anschlug , wenn Nora 'S Gedanken von der augen¬
blicklichen Situation abschweifen und sich in ein Nachgrübcln über
die Drohung Günthers verlieren . Die wahnsinnige Angst Nora 's
vor der Entdeckung ihres Geheimnisses , die fieberhafte Unruhe ,
den Kontrast zwischen erzwungener Lustigkeit und tödtlicher
Furcht führte Frau Prasch uns in einem lebhaft kolorirten , an
ergreifenden Einzelheiten reichen Spiele vor . Die Tarantella
tanzte Frau Prasch mit entzückender Grazie . Mit auSdrucks -



rrgänzungSgeschäfteS für das Jahr 1890 " mit . Diese
Ziffern betrafen das Heeresergänzungsgeschäft in Baden .
Die Vorlage ist indessen auch insofern interessant , als
sie einen genauen Vergleich mit den bereits amtlich be¬
kannt gegebenen Ergebnissen der französischen Rekrutirung
gestattet . In Deutschland wurden insgesammt ausge¬
hoben 182 836 Mann , und zwar für das Heer 175 779
(zum Dienst mit der Waffe und 3715 zum Dienst ohne
Waffe , für die Marine 5271 ). Freiwillig sind im Ganzen
in das Heer eingetreten 23 532 , in die Marine 779 .
Der gesammte Rekrutenbestand des Jahres 1890 betrug
mithin für das Heer 203 026 Mann , für die Marine
6050 , für beide 209076 Mann . Wie stellen sich nun
in Frankreich diese Ziffern ? Nach der amtlichen Statistik
erschienen vor der Rekrutenkommission überhaupt 371000
Mann , welche Zahl alle Wehrpflichtigen des Jahrgangs
1890 umfaßt . Bon diesen wurden 34 500 als untauglich
zurückgewiesen , 60000 zurückgestellt und 38 700 zum
Dienst ohne Waffe herangezogen . Es verblieben zum
Dienst mit der Waffe 237 000 Mann , also 28 OM Mann
mehr , wie das deutsche Heer und die Marine an
Rekruten einstellte . Die französische Marine stellte
84M Mann ein , das französische Landheer 229 4M
Mann , also rund 20000 Mann mehr wie das
deutsche Landheer . Bemerkt muß werden , daß diese
229 400 Mann allerdings nicht sämmtlich drei Jahre
dienen , sondern ein gewißes Quantum nur zwei
Jahre , ein anderes nur ein Jahr dient . Aber trotzdem
geht aus dieser Zusammenstellung hervor , daß die
französische Friedenspräsenzstärke erheblich höher ist , als
die deutsche. Lehrreich für diejenigen , welche stets über
die „ungeheuren Militärlasten " in Deutschland klagen , ist
es auch, das Anwachsen des deutschen und des französischen
Heeres zu vergleichen . Wie der Berichterstatter des
Militäretats in der Pariser Kammer „ mit Stolz " her¬
vorhob , ist die Friedensstärke des französischen Heeres
seit 1876 von 4M OM auf 518 OM , mithin um 109 OM
Mann gewachsen . Die deutsche Friedenspräsenzstärke
zählte 1871 401659 Mann ; diese Ziffer erhielt sich bis
1881 , dann wurde für die nächsten 7 Jahre eine
Friedenspräsenzstärke von 427 274 Mann festgesetzt,
welche sich 1887 auf 468 419 Mann erhöhte . 1889 wurde
die Feldartillerie , aber im Rahmen der Präsenzstärke , um
3000 Mann verstärkt . 1890 wurde die Präsenzstärke um
18 574 Mann erhöht , so daß sie jetzt 486 983 Mann
beträgt gegen 518 MO Mann der französischen Armee .
Die Summe der Verstärkung des deutschen Heeres seit
1871 beträgt 85 324 Mann , die Verstärkung des
französischen Heeres IM OM Mann , also rund 24 000
Mann mehr . Die französische Armee ist seit 1876 ver¬
mehrt worden um 21 Regimenter Infanterie , 12 Regi¬
menter Kavallerie und 86 Batterien ; die deutsche Armee
nur um 5 Jnfanterieregimenter und 64 Batterien . Das
sind Zahlen , die eine sehr deutliche Sprache reden , zumal
wenn man bedenkt , daß Frankreich diese Opfer nach
einem unglücklichen Kriege auf sich nahm und daß
Frankreich etwa 8 Millionen Einwohner weniger hat als
Deutschland .

— Die Frage der Beseitigung von Schiffswracks ,
welche für die Schifffahrt gefährlich werden , in offener
See war an den deutschen Küsten bis vor kurzem keines¬
wegs befriedigend gelöst . Neuerdings ist, den „ B . P . N .

"

zufolge , durch sreundnachbarliche Verständigung zwischen
den Seeuferstaaten die Sache so geregelt , daß jeder
Staat verpflichtet ist , innerhalb seiner Landeshoheits¬
grenzen derartige Hindernisse der Seeschifffahrt zu
beseitigen . Da indessen auch außerhalb des bekanntlich
nach der Seeseite zu engbegrenzten Landeshoheitsgebietes
Schiffswracks zu einer ernsten Gefahr für die Schifffahrt
werden können , hat sich das Reich entschlossen , mittelst
der Marine helfend einzugreifen . Die Landespolizei¬
behörden der Seeuferstaaten sind daher angewiesen , von
etwaigen gefährlichen Wracks außerhalb des Landes¬
hoheitsgebietes den zuständigen Marinebehörden Mit¬
theilung zu machen . Die Aufgabe der letzteren ist es ,
die Beseitigung derartiger Schifffahrtshindernisse zu ver¬
anlassen .

— Nach einer Meldung aus Hannover bewilligten die
dortigen städtischen Kollegien die Summe von 14 MO M .
zu den Kosten der Vorarbeiten für den Rhein - Weser -
Elbe - Kanal .

vollstem Mienenspiel charakterifirte die Künstlerin die seelische
Umwandlung Nora 's während des brutalen WuthausbrucheS
HelmerS im dritten Akte . Wir haben bei der ersten Darstellung der

„ Nora " dir Ueberzeugung ausgesprochen , daß Ibsen hier der

Vertreterin der Nora eine Aufgabe gestellt hat , die über die

Grenzen des der Schauspielkunst Möglichen hinausgeht ; eine so

vollständige Umwandlung eines Charakters fast wortlos , nur im

Gesichtsausdruck und einem auf wenige Bewegungen beschränkten
stummen Spiele vollständig anschaulich zu machen , ist eine unseres
Erachtens unzulässige Anforderung an die Schauspielkunst , und
die unüberwindliche Schwierigkeit dieser Scene für die Nora

rächt sich darin , daß die Kälte und Ruhe , mit welcher Nora sich
von ihrem Gatten trennt , doch immer etwas für das Publikum
im ersten Augenblick Befremdendes und Unerwartetes an sich hat .
Psychologisch ist der ganze Vorgang in diesem Theile des Stückes
ja von außerordentlicher Wahrheit ; aber die Darstellungskunfl
wird niemals ganz im Stande sein , daS , was in der Seele
Nora 's vorgeht , in allen Einzelheiten vor das Auge des Zu¬
schauers zu bringen . Frau Prasch spielte die Scene , wie gesagt ,
mit großer Kunst und auch in der letzten ruhigen Auseinander¬

setzung mit Helmer batte sie Momente von schauspielerischer
Größe und ergreifender Wirkung . Das Publikum verfolgte die
bedeutende Kunstleistung der Frau Prasch mit gespanntester Auf¬
merksamkeit und lebhaftester seelischer Antheilnahme und zeichnete
die Darstellerin durch wiederholten Hervorruf nach jedem
Akte aus . Daß Frau Prasch zu Beginn des Stückes etwas

unruhig und nervös beweglich erschien , war sicherlich auf Rech¬

nung einer gewissen Erregtheit zu setzen , die in der F . eude des

Wiedersehens mit dem Karlsruher Publikum ihre Erklärung fand .

— Wie die „ Magd . Ztg . " berichtet , sind die Landräthe in
Preußen augenblicklich damit beschäftigt , Erhebungen über
alle Arbeitseinstellungen zu machen , welche seit dem
1 . April d . I . stattgefunden haben und bei denen
mindestens zehn gewerbliche Arbeiter betheiligt waren .
Zweck dieser Maßnahme ist , ein Bild der Arbeits¬
einstellungen in der Industrie und im Handwerk zu
gewinnen und insbesondere zu erfahren , in wie weit
minderjährige Arbeiter dabei betheiligt gewesen sind
und welchen Einfluß dabei die Sozialdemokratie aus¬
geübt hat .

— In den östlichen Provinzen Preußens mehren sich
von Tag zu Tag die Anträge auf Verwandlung von
größeren Gütern und von Vorwerken in Rentengüter .
Die „ Berl . Polit . Nachr .

" schreiben : Aus den Provinzen
Ost - , Westpreußen und Posen liegen bereits über 60
Anträge dieser Art vor , welche sich zum Theil auf Be¬
sitzungen von mehr als 1000 Hektar Größe beziehen.
Auch aus Schlesien , Brandenburg und Pommern mehren
sich die Anträge bei den zuständigen Generalkommissionen .
Namentlich in Pommern scheint sich , und zwar in allen
Theilen der Provinz , das Bedürfniß zur Benutzung des
Rentengutes besonders fühlbar zu machen .

" Diese Mel¬
dung steht in Uebereinstimmung mit einer Bemerkung der
„Post " , in welcher es heißt :

„Daß dir Ausdehnung des Instituts des Rentenguts über den
Geschäftsbereich der Ansiedelungskommission für Westpreußen
und Posen hinaus , welche in dem Abgeordnetenhause von den
Abgeordneten Sombart , v > Below - Salcske und Frhrn . v . Zedlitz
mit Unterstützung der Kartcllparteien , in dem Herrenbause von
Graf Frankenberg beantragt und hier beschlossen war , einem
praktischen Bedürfniß entspricht , beweist die Thalsache , daß , ob¬

wohl seit dem Jnkiafttretcn des Gesetzes , durch welches Renten¬
banken und Generalkommisstonen mit der Förderung der Aus¬

legung von Rentengütcrn betraut sind , erst wenige Monde ver¬
flossen , doch bereit - zahlreiche Gesuche um Zertheilung von
Gütern und Gutsvorwerken in mittlere und kleinere Landgüter
aus allen Provinzen rechts der Elbe vorliegen . Von besonderem
Interesse ist es daher , daß gerade aus denjenigen Provinzen , in
welchen die Bewegung der Bevölkerung eine intensive innere Ko¬
lonisation besonders dringlich erscheinen läßt , also aus Ost - und
Westpreußen » Posen und Pommern , Anträge dieser Art in
größerer Zahl bereits vorliegen . Diese Entwickelung geht über
die Hoffnungen derjenigen , welche in dem Rentengut unter der

Voraussetzung wirksamer staatlicher Unterstützung einen wesent¬
lichen Hebel sür die innere Kolonisation sahen , weit hinaus , sie
enthält zugleich aber eine ^bündige Widerlegung der namentlich
von deutschfreisinniger Seite erhobenen Behauptung , daß die Zu¬
lassung des Kaufs gegen Rente ein todter Buchstabe bleiben und

Niemand von derselben Gebrauch machen werde ."

München , 13 . Nov . In der bayrischen Abgeord¬
netenkammer widmete heute der Präsident Frhr . v . Ow
dem verstorbenen Generaladjutanten des Prinz - Regenten ,
Freiherrn v . Freyschlag , und ebenso dem Reichsraths¬
präsidenten Graf Törring einen warmen Nachruf ; beide
Männer würden in der Erinnerung bleiben als Vorbil¬
der ehrenhafter und wahrer Charaktere . Die Kammer
genehmigte sodann 2 209 OM M ., für neue Postgebäude ,
darunter 335 OM M . für eins in Ludwigshafen ; ferner
für neue Telephon - und Telegraphenanlagen 2 809 OM
Mark . Gegenüber den Abgg . Weigel , Maison und an¬
deren , welche eine Herabsetzung der Gebühren forderten ,
erklärte Minister Frhr . v . Crailsheim , er halte den Zeit¬
punkt für die Ermäßigung der Gebühren noch nicht für
gekommen . Der Minister bezieht sich auf die Aeußerun -

gen des Staatssekretärs v . Stephan im Reichstage , die
auch für Bayern zutreffen . Verbesserte Drähte und Kabel¬
leitungen werden auch in den nächsten Jahren noch große
Kosten verursachen und die neuen Leitungen werden viel¬
fach weniger einbringen . Die Nachträge zum Militär¬
etat mit 6 298 836 M . wurden einstimmig genehmigt .
Für die ohne erforderliche Zustimmung des Landtages
eingeführte Erhöhung der Gehälter der Militärbeamten
wurde die vom Kriegsminister nachgesuchte Indemnität
ertheilt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 13 . Nov . Im Abgeordnetenhaus erklärte

während der Budgetdebatte der Unterrichtsminister ,
vr . v . Gautsch , die Kenntniß der deutschen Sprache
gehöre in Oesterreich zu den unabweisbaren Nothwendig -
keiten ; die Kenntniß des Deutschen sei das einzige Mittel ,
um das national entwickelte Schulwesen Oesterreichs vor
der geistigen Vereinsamung zu schützen . Auch aus wirth -

schaftlichen Gründen sei die Kenntniß der deutschen
Sprache unerläßlich . Diese Erklärung wurde von der
Linken mit stürmischem Beifall begrüßt .

Italien .
Rom , 13 . Nov . Der Internationale Friedens¬

kongreß verwarf den Antrag der Kommission , nach
welchem die stehenden Heere durch Nationalarmeen er¬
setzt werden sollen ; dagegen wurden die Kommissions¬
anträge auf Begründung eines ständigen Schiedsgerichtes
für politische Verwicklungen , auf Schlichtung aller
Arbeiterkonflikte auf schiedsgerichtlichem Wege und auf
die Wahl solcher Parlamentsmitglieder , welche die Ideen
des Friedenskongresses vertreten , angenommen . Zum
Sitze des ständigen Internationalen Friedensbureaus hat
man Bern bestimmt . Der Vorsitzende .der Konferenz
theilte eine Depesche des Königs Humbert mit , in
welcher der Monarch für die ihm gesandt ? Begrüßung
dankt und den Wunsch ausspricht , daß die menschen¬
freundliche Aufgabe der Versammlung gelingen werde .
Einstweilen hat König Humbert die Aufgabe , die sich
der Kongreß stellt , die Erhaltung des Friedens , auf
praktischerem Wege verfolgt , nämlich durch den festen
Anschluß Italiens an das deutsch-österreichische FriedenS -
bündniß .

Frankreich .
Paris , 13 . Nov . Die französischen Sozialisten holen

sich neuerdings ihre Kandidaten für Abgeordnetenwahlen

aus dem Gefängnisse . In Lille wählten sie bekanntlich
Lafargue , der wegen seiner Betheiligung an den Arbeiter¬
unruhen in FourmieS eine wohlverdiente Gefängnißstrake
abzusitzen hatte . Das in Lille von den Sozialisten ge¬
gebene Beispiel soll nun in Roanne nachgeahmt werden .
Durch die Wahl Lafargue 's ermuthigt , gedenken die
Sozialisten bei der Kammerwahl in Roanne die Kandi -
datur des Agitators Culine aufzustellen , der wegen seiner
Betheiligung am Aufruhr in Fourmies zu 6 Jahren Zucht¬
haus vernrtheilt wurde . Wenn es auf diesem Wege fort¬
geht , dürfte im Pariser Kammergebäude eine recht ge¬
wählte Gesellschaft zusammenkommen .

Spanien .
Madrid , 13 . Nov . Im Königlichen Theater zu Madrid

wurde heute ein Versuch gemacht , die Pariser „ Lohen -
grin " - Skandale in 's Spanische zu übersetzen . Während
des zweiten Aktes der Vorstellung von Wagners „Lohen -
grin " wurde ein Zwischenfall dadurch hervorgerufen , daß
ein im Amphitheater befindlicher Franzose eine feindliche
Kundgebung in 's Werk setzte, die indessen vom Publikum
mit Hochrufen auf Wagner beantwortet wurde .

Großbritannien .
London , 13 . Nov . Am vorigen Dienstag fand im

Auswärtigen Amte der erste Ministerrath seit der
Vertagung des Parlaments statt . Sämmtliche Mitglieder
des Kabinets wohnten der Berathung bei, mit Ausnahme
des Kolonialsekretärs Lord Knutsford , welcher bei der
Königin weilt . Der neue Erste Lord des Schatzamtes ,
A . Balfour , wurde von seinen Kollegen auf 's herzlichste
beglückwünscht.

Bulgarien .
Sofia , 12 . Nov . Wie den „ B . P . N . " von hier be¬

richtet wird , betrachtet man die Thatsache , daß die Pforte
die Wiedereröffnung der geschlossenen bulgarischen
Kirchen in Makedonien verfügt hat , als ein Zeichen ^
daß der neue Großwessier die gleichen freundlichen Gesin¬
nungen für Bulgarien bekunde , wie sein Vorgänger ,
und hierdurch die gelegentlich des Großwessierwechsels von
der Pforte abgegebenen Erklärungen , daß derselbe keine
Aenderung der türkischen Politik nach sich ziehen werde, ,
bestätige . Auch sonst liegen Nachrichten aus Konstanti¬
nopel vor , die von der freundnachbarlichen Haltung der
Pforte gegen Bulgarien Zeugniß geben , was besonders
von den Verfügungen gilt , die getroffen wurden , um von
türkischem Boden aus betriebene Wühlereien bulgarischer
Auswanderer gegen das benachbarte Fürstenthum für die
Zukunft zu behindern .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 14 . November .

Heute Früh 9 Uhr traf ein Telegramm Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen aus Port Said bei den Höchsten Herrschaften ein ,
wonach Höchstdieselbe nach guter Uebersahrt glücklich
daselbst angekommen ist und Sich guten Wohlbefindens
erfreut . Bei schönstem Wetter wird die Weiterreise nach
Kairo morgen fortgesetzt werden .

Heute Abend findet im Großherzoglichen Schlosse in
Baden ein größerer Empfang statt , zu welchem alle die¬
jenigen Personen eingeladen sind , welche während des
bisherigen Aufenthaltes der Großherzoglichen Herrschaf¬
ten noch nicht empfangen werden konnten .

* (Budgetvorlage .) Einige Zeitungen haben die Nach¬
richt , daß dem Landtag alsbald nach seinem Zusammentritt das
Budget vorgelegt werden soll , in einer Form gebracht , aus der
man schließen könnte » daß bei uns die rechtzeitige Ueberaabe des
Budgetentwurfs gleichsam nur ausnahmsweise vorkomml . Dem
gegenüber wollen wir feflstellen , daß seit einer längeren Reihe
von Jahren ( z . B - 1879 , 1881 . 1883 , 1885 , 1887 ) die ge -
druckten Budgethcfte jedesmal sofort nach Konttituirung .
der Zweiten Kammer , also am zweiten bis vierten Tag nach
der Landtagseröffnung übergeben und vertheilt worden sind . Nur
im Jahr 1889 erfolgte die Vorlage des Budgets am 27 . No¬
vember und die Vertheilung der gedruckten Hefte ersi am 17 .
Dezember , nachdem die Zweite Kammer sich bereits am 23 . No
vember durch die Bureauwahl konstituirt hatte ; die Verzögerung ,
war bekanntlich dadurch veranlaßt , daß bei einzelnen Verwal -

tungszweigen die neue , durch das Beamtengesetz bedingte äußere
Anordnung des Budgetentwurfs zu Schwierigkeiten und Ver¬

zögerungen geführt batte .
* (Zu der Kollekte ) , die am Rcformationsfesi erhoben

wurde , sind Herrn Oberhofprediger v . Helbing zur Befrie¬
digung der kirchlichen Bedürfnisse der zerstreut wohnenden Evan¬

gelischen unseres Landes aus Befehl Seiner König ! - Höheit deS

Großherzogs aus Höchstdeffen Handkaffe 1000 Mark über¬
mittelt worden .

* ( Großh . Hofthcater .) Molisre 's dreiaktige Komödie

„ Der eingebildete Kranke " wird am nächsten Donnerstag hier zur
Ausführung kommen . Das Werk wird nach der Ucbersetzung
des Grafen Baudijsin und mit Zugrundelegung der Einrichtung ,
in welcher die „Meininger " bei ihren Gastspielreisen den „Ein¬

gebildeten Kranken " spielten , gegeben . Die Titelrolle liegt in

den Händen des Herrn Wassermann . Dem Werke deS

Klassikers der französischen Komödie geht an demselben Abende

ein modernes französisches Stück voran : Octave Fcuillets Ein¬

akter , 1-e villaAk "
, den Wilhelm Wolff unter dem Titel : „Da¬

heim " in das Deutsche übertragen hat . Wie der „ Eingebildete
Kranke " ist auch dieses Feuillrt 'sche Stück für Karlsruhe Neu¬

heit . Am Dienstag den 17 . November bringt das Schauspiel

eine Wiederholung von Lindau 's „ Sonne " . In der Oper wird

am Freitag den 20 . November AuberS „ Fra Diavolo " in Scene

gehen . Das bereits angekündigte Gastspiel der Frau Klara

Ziegler ist auf Montag den 23 . ( „ Sappho " ) und Mittwoch

den 2ö . November ( „Der Fechter von Ravenna " ) festgesetzt .

X (Der Badische Hauvtverein der Deutschen Luther -

Stiftung ) konnte dieses Jahr an Söhne und Töchter von .

Geistlichen und Lehrern unseres Landes zehn Stipendien im Ge -

sammtbetrage von 97b M . verleihen . Diese gegen frühere Jahre



ansehnlich erhöhte Leistung war dadurch ermöglicht , daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog dem Verein eine Gnaden¬
gabe von 500 M . zugewcndct hatte . Die Stipendien wurden an
LutberS Geburtstag ausgefolgt . Zehn weitere Gesuche von
Geistlichen und Lehrern hat der Verwaltungsrath des Badischen
HauptvereinS dem Centralverein in Berlin zur Berücksichtigung
empfohlen - Eine Entscheidung hierüber wird aber wohl erst in
einigen Wochen erfolgen .

Lglr . (Ueber dir gestrige Stadtrathssitzung )
wird uns berichtet : An Geschenken sind zngegangen : von Herrn
Professor Gutersobn zwei Broschüren über » Schulreform und
soziales Leben" und »Reform des neusprachlichen Unterrichts " ,
von Herrn Heinrich AllerS eine Photographie der zum Ab¬
bruch gekommenen Häuser , Kaiscrstraße Nr . 101 und 103 . Hie -
für wurde Dank ausgesprochen . — Ein auswärtiger Unternehmer
beabsichtigt , automatische Sessel in hiesigen öffentlichen
Anlagen auszustellcn , wogegen nichts eingewendet wurde . — Herr
Stadtverordneter Max Fischer bat infolge andauernder Krank¬
heit das Amt niedergclegt . Unter Annahme deS Rücktritts
wurde Herrn Fischer der Dank für die der Gemeinde bisher ge¬
leisteten Dienste ausgesprochen . — Gelegentlich der Berathung
der Abänderung der Droschkenordnung wurde beantragt ,
dahin zu wirken , daß beim ehemaligen Karlsthor eine weitere
Haltestelle errichtet werde . — Bei der Stadtkassc wurde ein un -
vermuthetcr K a s s e n st u r z vorgenommen , der zu Beanstan¬
dungen keinen Anlaß gab . — Die Schlachthausordnung
soll dabin abzuändern angcstrcbt werden , daß die Arbeitszeit um
6 Uhr Morgens beginnen soll . — Die Einnahmen der Spät -
jahrsmesse haben 12763 M . 68 Pf . ergeben . — Die Prä¬
mien für Pferdestellung zur Bespannung der Spritzen beim
Brand vom 8. d. MtS . wurden zur Zahlung angewiesen . —
Die Lieferung der Granittrcppe zum Scheffeldenkmal
wird der Firma A . Gbenzi u . Jos . Mazzuchi in Tkfen -
stein als den niederst Bietenden übertragen . — Bewilligt wurde
ein Gesuch des Wirths Josef Schweig um Verlegung seiner
Wirthschaftskonzession von Karlsstraße Nr . 69 nach Durlacher -
straßr Nr . 33.

O Mannheim » 13 . Nov . (Frauenverein . - Kon¬
zerte . — Rezitation . ) Der hiesige Frauenverein hielt
gestern im „ Kasinosaalt " seine diesjährige Generalversammlung
ab . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Berathung
der neuen Statuten des Vereins , welche nach eingehender Dis¬
kussion zur Annahme gelangten . Nach diesen neuen Satzungen
gliedert sich der Verein in 6 Abheilungen . Jede Abtheilung hat
ihr besonderes Gebiet zur Entfaltung ihrer segensreichen Tbätig -
keit, besitzt ihr eigenes Vermögen und wählt einen besonderen
Vorstand . Ueber diesen 6 Abtheilungsvorständen steht der Ge -
sammtvorstand . Die Versammlung beschloß ferner , um die Ver -
leibung der . Körperschaftsrechte nachzusuchen . — Die Konzcrt -
saison ist angebrochen . Bereits haben zwei der größten hiesigen
Gesangvereine ihre dieSwinterlichrn Konzerte abgehalten , näm¬
lich der Lehrergesangverein Mannheim -Ludwigshafen und der
Liederkranz . In dem Konzerte des Lehrergesangvereins debutirte
der als Ersatz für den nach Berlin engagirten Herrn Kapell¬
meister Felix Weingartner neugewonnene Dirigent des Lehrcr -
grsangvereins und des Musikvereins , Herr Waldemar v . B auß -
ner n . Er führte sich mit diesem Konzert in die hiesige Musik¬
welt auf das Vorzüglichste ein und erwies sich als ein sehr tüch¬
tiger befähigter Dirigent . Desgleichen zeigte sich Herr v . Bauß -
ncrn als ein ganz vorzüglicher Klaviervirtuose , so daß das
musikalische Leben unserer Stadt eine sehr tüchtige Kraft ge¬
wonnen hat . AlS Solist trat in diesem Konzerte Herr A . Hab «
ner von Karlsruhe auf . In dem Konzerte des Liederkranzes
trat als Gesangssolistin die Konzcrtsängerin Frau Cornelia
Sckmitt - Csanyi aus Schwerin auf . Gestern Abend fandim Hoftheatersaale das zweite Akademiekonzert statt , in welchemdurch das hiesige Hoftheaterorchester Mozarts 6 -woll - Sympbonieund die Beelhoven 'sche Leonoren -Ouvertüre Nr . 2 in vorzüglicherWeise vorgetragen wurden . Außerdem hatte man Herrn Pianist
Max Pauer aus Köln gewonnen . — Auf Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins veranstaltete dir von ihrem früherenAuftreten her beliebte Frau Wilbrandt - Baudius im
Theatersaale vor überfülltem Hause eine Rezitation von Gedich¬ten ernsten und heiteren Inhalts .

s * Pforzheim , 13. Nov . (Vortrag . — Theater . ) Gesternhielt die ungarische Schriftstellerin Fräulein Erzsi Tordap im
Kaufmännischen Verein einen Bortrag , bestehend in Recitationen
aus ungarischen , deutschen und Dichtern anderer Nationen . DieDame , welche 20 , größtentheils aus dem Ungarischen von ihr in
das D .utsche übersetzte Nummern , tbeils ernsten , theils hfitcrenSinnes vortrug , besitzt eine angenehme , biegsame Stimme und
erntete nach jedem Vortrag Beifall . — Am Dienstag und Dan -
nerstag fanden in dem hiesigen Saisontheater Gastspiele der
Königlich batzcrischen Hofschauspielcrin Frau Magda Irsch ick
(Baronm Pcrfall ) unter ungewöhnlichen Beifallsbrzeugungen des
vollgefüllten Hauses statt . Die berühmte Tragödin hatte am
ersten Tage die Rolle der „ Medea " und am Donnerstag die der
»Thusnelde " im »Fechter von Ravenna " übernommen . Heute wird
sie »Maria Stuart " spielen . Letzte Woche gab Herr Hof¬
schauspieler Emil Richard aus Stuttgart hier Gastspiele und
erntete ebenfalls wärmste Anerkennung .

< Bade « , 13 . Nov . (Bürgerausschuß .) In der heutigen
Sitzung des Bürgerausschusses wurde der Rechenschaftsbericht
über die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kassen für
das Jahr 1890 gut geheißen . Derselbe schließt mit 1574 063 M .12 Pf . in den Einnahmen und mit 1446172 M . 25 Pf . in den
Ausgaben ab , somit verbleibt ein Kassenvorrath von 127890 M .87 Pf . Ferner wurde zum Zwecke der Erbauung eines neuen
Bahnhofs dir unentgeltliche Abtretung eines Geländes im
Flächengehalt von zusammen 1261 Quadratmeter und die Erbau -
png einer neuen Brücke über den Oosbach und die damit in
Verbindung stehende Neuanlage und Verlegung von städtischen
Wegen mit einem ausschließlich der Geländeerwerbung auf
33 000 M . berechneten Aufwande beschlossen. Für die Stelle
eines zweiten , geschäftsführenden Mitgliedes des Kurkomits 'S
wurde ein Jahresgehalt von 8000 M . bewilligt . Behufs Ueber-
nahme der Stelle schweben Unterhandlungen mit Herrn von
Vatikan in München . Für die Stelle eines dritten Mitgliedes
des Kurkomite 's wurde ein Funktionsgehalt von 1000 M . ge¬
nehmigt .

* Ueberlingen , 13. Nov . (Die Berurtheilung des
Kunstmalers Koppay ) zu einer Woche Gefängniß wurde
bereits telegraphisch gemeldet . Mitangeklagt wegen Beihilfe war
der Rebmann B . Sauermann von Oberbirnau Der der
Anklage zu Grunde liegende Hergang wird von dem »Seeb ."
folgendermaßen erzählt : Prof . Koppah , geb. den 15 . März 1857
tu Bätsch (Oesterreich ) , z . Zt . in Berlin , weilte im vorigen
Sommer in Ueberlingen als Badegast und benützte die Gelegen¬
heit . um Kunstschötze und Antiquitäten da und dort in der Gegend
aufzukaufen , deren er bald eine große Menge in seiner Wohnung

gesammelt hatte . ES ist dies eine in den Jahren 1746 —50 auf
einem Hügel am Seeufer zwischen Ueberlingen und MecrSburg
im Rococostil erbaute , weithin sichtbare , hübsche , seit Jabren ganz
der Verwahrlosung preisgegebene Wallfahrtskirche mit pracht¬
vollem Thurm und Anbauten für Wohnungen . Um daS Schiff
der Kirche zieht sich eine Galerie herum , welche mit Gruppen
von vergoldeten Engelssiguren geschmückt ist. Am 19. August ,
Abends zwischen 5— 6 Uhr , begab sich nun Koppay zu Wagen
nach Neubirnau . Daselbst angekommen , ließ er seinen Wagen
vor der Kirchenthüre halten und betrat das Innere des Gottes¬
hauses . De » ihn begleitenden Rebmann Sauermann von Ober »
birnau , der in Abwesenheit des Aufsehers Schwarz die Kirche
aufgeschlossen , suchte Koppay , dem die Statuetten sehr gefielen ,
sodann zu bestimmen , ihm drei von den vergoldeten Engelssiguren
auS Holz , welche einen ansehnlichen Kunstwerth ( 150 M . ) reprä -
sentiren , gegen einen unverhältnißmäßig minimalen Preis ( 10 M )
einzuhändigen . Sauermann lehnte dieses Ansinnen ab » da er
keine Berechtigung habe » Gegenstände aus der Kirche zu ver¬
äußern . Da nahm der Professor ( was er selbst übrigens leugnet )
seine Zuflucht zu einer List , indem er dem Sauermann erzählte »
er stehe in sehr intimen Beziehungen zum Großherzog . Das
half . Sauermann nahm nun die besagten Engelsfiguren von der
Wand herunter , wobei ihm Koppay , um das Geschäft zu be¬
schleunigen , thatkräftige Hilfe leistete. Alsdann holte Sauermann
einen Sack in die Kirche » that die Figuren hinein und brachte
sie auf den Wagen des Koppay , welcher darauf nach Ueberlingen
zurückfuhr . Indessen hatte von einer an die Kirche angcbauten
Wohnung aus das Töchtcrchen des Schloßbewohners Schlosser ,
die 14jährige Marie Schlosser , den ganzen Vorgang mit an¬
gesehen , indem sie , durch das Geräusch beim Wegnehmen der
Statuetten aufmerksam gemacht , die auf die Galeriethür führende
Zimmertbür geöffnet . Sie erzählte daS Vorkommniß ihrer Mutter ,
welche es dem Meßner Schwarz und dieser dem Aufseher EndreS
in Maurach mittheilte , wodurch die Sache dann auf eine Anzeige
zur Kenntniß der Gendarmerie gelangte . Am 20 . August wurde
Koppah sodann verhaftet , bis zum andern Tag im Amtsgefängniß
internirt und dann am 21 . August Vormittags auf Grund vor -
gelegter Legitimationspapierc und des Nachweises seiner Identität
in Freiheit gesetzt . Die Engelsfiguren fand man in seiner Woh¬
nung vor . Bei der Verhandlung stellte der Vertreter der Staats¬
behörde , Knörzer , den Antrag auf 6 Wochen Gefängniß ,
während der Vertheidiger » 1>r . Jonas aus Berlin » auf Frei¬
sprechung vlädirte . Das Gericht konnte sich jedoch von der Schuld¬
losigkeit nicht überzeugen und verurthcilte Koppah zu einer Woche
Gefängniß ; dagegen sprach es den Sauermana frei , indem es
diesen als den Düpirten ansah . Wie man hört , will Koppay
Revision einlegen .

Schillervcrein telegraphisch dargebrachte Huldigung wohlwollend
entgegen genommen und lassen für solche unter Versicherung
Allerhöchstihres fortdauernden Interesses an Marbach » Schiller¬
stätten gnädigst danken ."

a .8t . Rom , 14 . Nov . jTel .j ( Die Anklage gegen
Livraghi ) wegen Veruntreuung ist , wie die »Agenzia Stefani "
aus Maffauah meldet , fallen gelassen worden » da die Zeugen¬
aussagen die Grundlosigkeit der Anklage ergaben . Wegen der
anderen Anklagepunkte wird morgen der Staatsanwalt seine An¬
träge stellen und am Montag werden die Vertheidiger Livraghi 'S
reden .

* Lyon » 13. Nov . (Unglücksfall im Theater . ) Während
der gestrigen Vorstellung von »Robert der Teufel " erlitten zwei
Tänzerinnen auf offener Bühne schwere Verletzungen , indem ihre
Gazcröckchen Feuer fingen .

* London » 13. Nov . (Der Cbef de s weltbekannten
Renter ' schen Bureaus ) darf künftig auch in England
den Adel führen . Baron v. Reuter war vor vielen Jahren der
Erste » welcher den damals in seiner Kindheit befindliche »
Telegraphen für die Zwecke der Presse verwendete und ei »
System des Austausches der internationalen Nachrichten organi -
firte , welches sich , sobald die Nützlichkeit desselben einmal ein¬
gesehen war , jährlich erweitern mußte . Die » Morning Post "
schreibt jetzt : Baron v . Reuter ist von der Königin ermächtigt
worden , den ihm vom Herzog von Sachsen - Koburg verliehene »
Titel , welcher ihn selbst und seine Familie in den Adclstand
erhob , in England anzunehmen .

a ll . ArraS , 14 . Nov . sTel .j ( Ein Fischerfahrzeug )aus Berck ( ?) , auf dem sich 16 Personen befanden » ist währendde» letzten Sturmes gescheitert und die ganze Bemannung er¬trunken .

Neueste Telegramme .
Berlin, 14 . Nov . Die „ Nordd . Mg . Ztg .

" veröffent¬
licht eine ihr von amtlicher türkischer Seite zugegangene
Erklärung . Gegenüber der Meldung eines Blattes , daßdie ottomasische Regierung Finanzprojekte plane , welchedie Besitzer von Schuldscheinen der Qttomanischen Bank
und namentlich von Türkenloosen schädigen würden , beeilt
die türkische Regierung , welche stets die Interessen der
Besitzer türkischer Papiere wahrnehme , sich , letztere davon
zu verständigen , daß jene Gerüchte völlig grundlos und
von den Erfindern zum Zwecke eines Börsenmanövers
ausgestreut seien .

Verschiedenes .
* Berlin , 13. Nov . (Hitzschlägc bei den Truppen .)

Der „Reichsanzeiger " schreibt : Die Gesammtzahl der während
der Monate April bis September 1891 bei den 16 der preußischen
Kontingentsverwaltung angchörigen Armeecorps von Hitzschlag
befallenen Mannschaften betrug 121. Von den Erkrankten star¬
ben 6. Im vorigen Jahre betrug die Zahl der während des
gleichen Zeitraums vorgekommenen Erkrankungen 82 mit 10
Todesfällen . Auf die Zeit der Herbstübungen , die Monate Au¬
gust und September , entfielen in diesem Jahre 55 Erkrankungen
mit 2 Todesfällen gegen 48 mit 4 Todesfällen im Vorjahre .

IV. München , 13 . Nov . ( Die Beerdigung ) des Gene¬
raladjutanten Frhrn . Freyschlag v . Freyenstein fand
beute im Beisein Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Re¬
genten und der Prinzen Ludwig , Arnulf . Ruprecht ,
LudwigFerdinand und A4 phons in feierlicher Weife auf
dem Südfriedhofe statt . Der Beisetzung wohnten außerdem die
fremden Gesandten , sämmtliche Minister , die obersten Hofchargen ,
die Generalität , der Regierungspräsident , der Erzbischof wie
Vertreter des Landtags , die Behörden und zahlreicher Körper¬
schaften bei .

* Marbach , 11 . Nov . (Die alljährliche Feier des
Geburtstags Schillers ) ging gestern in erhebender
Weise vor sich. In der Frühe läutete die Schillerglocke den
Jahrestag ein . Um 11 Uhr fand dann die sogenannte Schulfeier
statt - Abends 6 Uhr wurden vor dem Schillerhause Lieder vor¬
getragen und später hielt man das an diesem Tage übliche
Bankett ab. Im Namen des SchillervereinsausschuffeS wurde
an Ihre Majestäten den König und die Königin ein Telegramm
abgesendet , auf welches folgende huldvolle telegraphische Antwort
folgte : » Ihre Königlichen Majestäten haben die gestern von dem

Grotzhrrroglichrs Hoflhealrr .
Sonntag , 15 . Nov . 4 . Vorst , im Sonderabonnement : »Der

Ring deS Nibelungen " , ein Bühnensestspiel von Richard Wagner .Dritter Tag : „ GStterdSmmernng " in einem Vorspiel und 3
Aufzügen . Anfang 6 Uhr .

Familiennachrichten .
Eheaufgebotc . 14. Nov . Josef Einloth von Oetigheim ,Weichenwärter hier , mit Agnes Fürst von Reutbe . — GustavWeber von Buggingen , Maler hier , mit Anna Manz vonSinzheim .
Todesfall . 13 Nov . Margarethe , Wwe . des Schloß¬wächters Karl Klett , 61 I .

Wttteruns - be- bachtllllgen der Meteors !. Station Karlsruhe .

November
13 Nachts S U
14 . Mrgs . 7 U
14 . Mittgs . 2U

iBarom. l
> mm

Lherm.
in 0 .

738 8 ^ 8 .3
737 . 1 4 5 .6
738.4 > 7.0

Absvi.
Feucht .

7 .3
9.2
68

Relative

NLT ,
? 89
! si ^
! 91 !

Wiud .

SW
NE
SW

HtmrneL.

bedeckt

' ) Regen . -) Regen 2,6 wm der letzten 21 Stunden . ») Regen .Waflerstanv des Rheins . Maxau , 15. Nov . » MrgS . , 3 .26 m ,gestiegen 11 cm.

Verantwortlich» Redakteur: Wüdclm Harder m skarlsrrwe.

KunsIgeverblickeZ «Isgsrii, von f . l^ er L VL
HoüiekerLllteii, Lsulsliiks , RonäelMtr :.Srösstss I -sgsr von I -nxno- nnä Ssdranodsartlkslnin korMllau, Or^stall, Lronre , 0bristoüs-8ilbsr, kenäaloL, UawPSnkür 6ssoUsni:ö, ^nsLtsusrll . Uötsl- unäULussinrioütnnß-sn

Wetterkarte vom 14. November, Morgens 8 Uhr .

755 l 760

-d « olr

^ 35 / X /

740 »>' )

» ö

/

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. November 1891.
»

Staats » «Piere . Dresdener Bank 126 .903°/,, D . Reichs »»!. 84.10 Länderbank 158 .—4°/° D . Reichsanl .105.70 Bahuaktien .4°/° Preuß . Kons . 106.40 Schwz . Nordostb . 106 .—
Lombarden 70 ' /,
Galizier — .—
Elbthal 180V,
Hess . Ludwigsb . 107 .10
Gotthard 133 .50
Wechsel » Nd So « e »
Wechsel a . Amstd .168 .5S

London 20L4
Paris 80 .67

„ Wie » 172 .30
NapolconSd 'or 16.16

rivatdiSkonto 3 ' /,
lad . Zuckerfabrik 65 .40

NachbSrf - .
236V«

163 .80

87 .20
94.30
6280
80.70
82.10

4"/o Baden in fl . 100.80
4°/c> , iuM . 102.35
Oesterr . Goldrente 93 20

, Silberr . 77.30
4°/o Ungar . Goldr . 88. -
1880r Russen 88 .70
II . Orientanleihe 58.10
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 'Vg Serben

Baske ».
Kreditaktien 229'/-
DiSk .-Kommandit164 .80 Kreditaktien
Basler Bankver. 117 .20 Diskonto -Kom .
DarmstädterBank122 50
Handelsgesellsch. 129.—
Deutsche Bank 142 20

Berlin .
Oest . Kreditakt .

» Staatsbahu
>Lombarden
DiSk .-Komuumd .
Marieuburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

StaatSbah »
Lombarden

Tendenz : flau .

226V,
6SV,

> Wie «.
146 kn Kreditaktie » 272 .20
K N Marknote » 58 .05
Km Ungarn 102 .70
165.- StaatSbah» , 271.20
44 4̂0
53.90

113.50

Teudeuz : schwach.
Pari ».

SV, Rente S4 .42
Spanier 63V«
Türke » 17 .05
Ottomane _ 520 .—

Ueberficht der Wtternng . Die gestern vor der irischen Westküste erschienene Depression ist seitdem südwärt » gezogen, so daß
sie heute vor dem Eingang des Kanals lagert ; sic veranlaßt noch für fast ganz Europa trübes , regnerisches und ziemlich milde »
Wetter . Da noch rin barometrisches Maximum im hohen Nordosten lagert , so beliebt für den Fall , daß die Depression ihre süd¬
liche Bahn fortsctzen sollte, die Gefahr , daß die Winde nach Ost und Nordost , znrückdrehen und daß dementsprechend die Tempera¬
turen wieder stärker finken, zumal da es im Innern Rußlands noch sehr kalt ist . (Moskau — 18V )



Größtes Magazin
ktzrtixsr Herren - unä Lunden - Xleiäer .

Für den Herbst und Winter ist mein Lager großartig sortirt , ich verkaufe bei sehr billigen Preisen nur gute und moderne
Herren -, Jünglings - und Knaben- Garderoben . O . l000 .6.

Für Anfertigung nach Maatz sind die neuesten Stoffe bester englischer und deutscher Fabrikate in größter Auswahl ein¬
getroffen. Bei elegantester Anfertigung sichere ich die billigsten Preise zu.

I-

OeleZeiilieil « -0 § erl6 .
Lin voraüZIicder, seür klsog-

roioüer
8 » > ORZ - I ^ lUizxGl
von 1K. Stoinwog staobk. , kreis
1060 Idk., stekt irn Lnktrsz -in
verkanten bei P 320 .3 .

Inckvix 8vLv «t8Li »r ,
6rossk. llotiiek. , kianokorrslager,

Ksrlsruks , Rsrrsnstr. 31 .

- I

Neu !

Nraktisch !
Schöberl

's
K,t . 52103 .

^ atent -Meform-Kittderßett ,
Laufschule. Babtzkasten u. Spielplatz zugleich ,
verstellbar d. einfaches Umllappen, erleichtert
d. Behenlernen in d. einzig zulässigen Art ,
wie es von d. berühmtesten Kinderärzten em¬
pfohlen u. im neuestenWerte des SanitiitS -
rath » >-. > „Das Kind u . seine

in So verschiedenen Sorten von 8 Mk an

Pateui -Kaky- Miulerwageu

neu u. elegant con -
struirt , auch für den

Hausgebrauch.

deutsch , engl , frgnzSf.
Faxens zum Liegen u.
Sitzen, das Neueste u.
Beste von 10 Mk. au.

Patent - Kinder -Seffesi
hoch u . nieder zu stellen ,

mit großem
Spieltisch, jede
Art , gepolstert
oder Rohcge-
flccht von 5 Mk.

^ o Lvdiölrsrl , käd. Koflicfcran -,
Alat -imiliankr . IS n

AlUNtstkN, Kanaistraäe Lt .
Jllustr . Preisoour . bei ' näherer

vung der Artikel ani Wunsch srinec .

n

ksinstss Fabrikat, mit praokt-
vollom koll, elegant , bat Lnsserst
billig unt . öarantis su verkanten

kisnolagsr , Lerrsnstrasss31,
Larlsriilis . P 322 .3.

8 — r - » cw

flüoel „ Nil pianinox
von iioeiistor Polisckönlieit,
von Ü6li einkaeiisten bis 211 äeo
b68ten imä ikjeal volüiommsn -
8ten von K6oli8t6in , kllitsinei -

,
8tein « ay L 8on8 .

2um Lesueit« meines LlLgâ ins lalle leb Interessenten kötliebst ein . Vas VaZer entbält
stets etwa 100 mit grösster 8orgkait ansgevvaiiite Vianinvs , kiÜFcl , Llaviere unä Har¬
moniums , trägt zellem Ocsekmuck unä Lellürt 'nlss keebnung unä erlelebtert äallurek
ungemein llie >Vaiii . — kreis « billigst . P .447 . 1 .

llrossli . llüklickcrüiit ,

31 Verrenstrasse Verrenstrasse 31 .

Die klick . - 8eIiiü«i'8MMK
käit 8onniag den 29. klovember d i , NittaZs 12 vbr , in äem
Vastbaus 2um ?tälrer Zgf iller ibre iabresversammlung ab . Oie ver-
ebriieben Nitgiieller sinä bier ^u krennäiiebst eingelaäen . lllaZesorä-

nung : Lerlebterstattnn^ über äas abZeiaukene Vereins^ abr.
Mannheim, llen 12. Xovember 1891 .

I ^ or i-itr ^ rill . P461 .

v . Xernn 1 , 8ciiriktküdrer .

AKf ir empkekien biemit unsere laut naebstekenllem Attest
kV bei llen vrossd . Lad . 8taa1s -kisendabnen eillge-

kübrten und unter Loutrolv des Lisvubabu -ObvmILers
derAvstvIItv»

^säpskatk für Vk8infkl :1ion
(llureb Koklensäure ller vnkt » » !« !» t unwirksam wöräsvä)
2um Oebraucb in Ltaats- und Ltälltiseben 6ebäuden , wie
in krivat - null Vescdäkts-IIäusern, Fabriken , Hotels ete .

Dv8l » LevU » i > 8
in OriAiuai Streu - LLebsvu

kür Oiosets, kissoirs, ^ biruxssrödren , Lücbenabkäiie etc .
Vfirkuvx : Vas kuiver wirkt sebon bei verbäituissmässiA

geringem Zusatz bindend ank / «rsvtrungsgase und bebt
somit üble und scdädliede Verncbe und Wirkungen
im Lntstebvn snt '.

kreis : Orig . Ltreu -Vücbse .
krisebe vüiinng
Ltren -Lüedse .
kriscde küilung

Niederlagen in Karisrube bei :
Herren « «br . Zkaelrk- , Leke Lroosn - u . ^LbrillZorstrssse.
Herrn I ^rlvllr . Naisvb 8 «bli» , Lawuistrasso Xr . S .

Olt « stRkt^ er , Lcke Lcbütsen - unä Wildslmstrasso .
Vtvtor Aerlrlv , Leks Kaiser- unä vonelasstrasss .

„ Leks ^Vaiä- unä Soüenstrasss.
I, . 8 «jtvv»»b , Lmalienstrasse Kr . 19.

Orig ,

SV kkennig
» «

s «

aussedüssslieb kür ^bort - klrnben , 81ailnngvn etc.
Niebt unter 10 Liio 2U baben .

kreis : Ver Vrigina1-8avk von ca . 10 Lllo Ll. S .LO
ausreicbenll kür eine gewöbniiebe Ilaus -Orube .

Lei L.bnadme von minllestens
100 Kilo AK . SS . SO inel . 8ack .

Mederiagen in Larisrube nur in llen klateriaiwaaren-
Ilanlllungen von

Herren ^tebr .
Herrn HV .

, HV. I, . 8vl »vr» »b,
^ Ott « (8üästaät) .

Lämmtiicbe Laekungen sinll mit unserer amtiicb ein¬
getragenen 8cbnt ?:marke versebsn unä wirä Heller Niss-
brancb geriebtiieb verkoigt.

vliemiseke fsbrilc bei Karlsruhe
P287 .3. LokrsoL L Leilnavlit .

Lvstatignng : ver Odem , kabrik b. Larls -
rnbe Robreck L 8«iinaebt wird biermlt bestätigt ,
das« die von ibr bergesteliten kräparate gegen Laus-
scbvamm sowie

kräMilltk kür keMkktioii
von den 6rossk . Labnbebörden seit Fabrvn mit
bestem Lrkoig verwendet werden .

Larlsrnde , den 14 . 8eptemker 1891.
ger . Krossli ksuplvervüsllung üer Lisendsknmsgsrine

Mein -Rcstaurant

zum Keikkskauzter .
Mttagstisch für Abonnenten von

8V Pfg. an empfiehlt
HL . ß » K . IR « » 8S ,

vormals P '327 .3.Restanr . der Musenms -Gesellschaft .
>- !_ N

Lin käst neuer P 3213

8ill0N - I1Ü ^ 6l
voll klütbner ist
kür 1000 LI. su verkauksn bei
Sottiek. kudw ,

Larlsrabe
Iwig Lokweisgut.
e, llerrenstr. 31 .

Normal - LoLmldäuLs
in >0 versekiedsnen Kattungen ,

naeb neuesten Lokoräerunxsn äsr 8eblll -
ÜVßisae u . kSäsxoxik. LNen Semeinäsa
unä Ksbranstastsn ärivs-enä smpioklen l

Lilligsle kreise. Kranoo-I.iskerullA .
krospeete xrstis .

0 » rl 12l8kt« 88vr , Lobulkankkabrik
bei Heiäsiber«-.

8 t « 8 -

?. iVolff L Sot„'s vÄsil,
Laiserstrasse 104 ,

Lcke der verrenstrasse ,

emxüeblt sein

von unä
Nwj «11Ieei » , Zkä lssr 1«c1sr ^ rt .

I ^ ei r- - iiricl » n 1 re « 18 « lirv » ,

I 'ortvadrsncl Llnsanx von Hsndsitsn . O '789 .5.

klutvein
vom Vesuv , ärrtlicb empkoble-
nes bestes Stärkungsmittel bei

Lieicbsucbt null viarrboen ,
a Ll . 1 . 10 per kiaseke bei

AI » x
P 146 .3 . Uriil ^ irilr «; ,

30 vronenstrasse u . vaiserstrasse 124 a,
sovis bei kolzsnäen Kirmev :

1. 8 . Säller , Ooväitorsi , Kileäriebsplats 5 , V . ksreis , LübrinZerstrasss 39,
ü . ll . Lällwllllv , XreuMtrasss 10, L - kLUMLllll , Kaisvrstr . 40, L - LilllwstUll,
^malienstrasss 51 , laliiis kecker, Kaiser- ka .-ssZe , ü . k. kisedofi, Kronen-
strasse 4 , L , öörsix, Waiäboi nstrasse 24 , 3ck. bodmrlllljr ., Kaissistr. 165,
a . bärrmrllll , Sebütüenstrasss 8 , 1 . Lolland , kakobokstrazse 4, ü . ksckle,
Lismarek -tra - ss 33 , 1 . ksll, Oonäitorei, Laiserstrasse 70 , ü . kriedriod ,
KLbrinFirstrasse 86 , 0 . Lässllnxer, Oonäitorsi , ^ ä 'erstrasse 16 , KrLuIein
üarrer, knppurrerstr . 36 , 6 lienviaxer Ir -, K»iser-LI!es 115 , ü . llevtsodker,
Krdprjnrsnstrasse 32 , ü . liildellbrrnd , llok - Oonditor , Waldstrssss 8,
Nllllderer , Ltepbanisostrasse 49, ll . Nällle , Sebütaeostr . 82 , krrnr stiaxer,

! Lurvenstrasse 18. Kottl . Astxer, Onrlacber LIIs^ 26, b . kksfierls , Ilirsek-
s Strasse 31 , kr . ksicd, Kaiser - u. Kasanenstrasseo -Kcke , kr. kviss, VVeräer -
pi»t2 27 , kr . 8okmidt , Weräsrstrasss 8 , Illl. Vllltker, Lädrinzerstrasse 93 .

« urgrrttche r»te «yrspstege .
Solllursverfahres.

P .4S2 . Civ.Nr . 37,744. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreincrmeisters Philipp
Stapf in Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber-
tbeilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Schlußtermin auf
Freitag den 11 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst ,
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, bestimmt .

Karlsruhe » den 11. November 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
P '451 . Nr . 31,496. Fr ei bürg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Friseurs Franz Ebrrle
von Freiburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den S. Dezember 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt .

Frciburg , den 12. November 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberde- Gr . Amtsgerichts .
P472 . Nr - 16,291 . Stockach . Durch

Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen wurde das Konkursver¬
fahren gegen Schuhmacher -kaver Schad
in Stockach nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Dies veröffentlicht :
Stockach , den 10. November 1891.

Der Gerichtsschreiber:
Hotz .

Vermögeusabsondernng
P '457 . Nr . 11,550. Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammcr I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wirths
Jakob Micsel , Pauline , gcb . Datz,
dahier für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntmß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 3. November 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

Zwangsversteigerung.'
P 471 . Staufen .

Liegenschaftsvollstreckung
gegen

Martin Wicsler mng vor»
Obermünsterthal betr.

Die Zwangsversteigerung in obiger
Sache findet nicht am Montag dem
7 . Dezember 1891 , sondern am
Donnerstag , Lv . Dezember 1891 ,

Vormittags Itt Uhr,
im Rathhaus in Obermünsterthal statt.

Staufen , den 13. November 1891 .
Großh . Notar

_ Dilger ._
P '473 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Die im Heft 9 des Berbandsgüter -

tarifS für die Stationsverbindung
Aschaffenburg- Schweigern enthaltene
Tarifentfernung wird mit Wirkung vom
1 . Januar 1892 außer Giltigkeit gefetzt
und findet die Güterabfertigung von
diesem Zeitpunkte ab nur noch im da-
disch- bayrischen Verkehr statt.

Karlsruhe , den 13 . November 1891 .
Generaldirektion

! der Großh . Bad . StaatSeisenbahnen . !

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . Mit einer Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

